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ABLEG

Abs.

Amtsbl. Schl.-H.
A6R

Art.

BAf6G

BASt

BdN

BFHE

BGBI.

Bildungsministerium

BMEL

BTHG
Bund
ClO
DEHOGA

d. h.

Digitalisierungsministerium

DSSV
E-Akte
EFRE
EGovG

ELER

Energiewendeministerium

Epl.
ESB
EU

e. V.

Abkurzungsverzeichnis

Amtsblatt der Europaischen Union

Absatz

Amtsblatt Schleswig-Holstein

Anstalt 6ffentlichen Rechts

Artikel

Bundesausbildungsférderungsgesetz
Bundesanstalt fir Stralenwesen

Bund deutscher Nordschleswiger
Entscheidungen des Bundesfinanzhofs
Bundesgesetzblatt

Ministerium fir Bildung, Wissenschaft und Kul-
tur

Bundesministerium fir Ernahrung und
Landwirtschaft

Bundesteilhabegesetz

Bundesrepublik Deutschland

Chief Information Officer

Hotel- und Gaststattenverband DEHOGA
Schleswig-Holstein e. V.

das heif3t

Ministerium fir Energiewende, Landwirtschaft,
Umwelt, Natur und Digitalisierung

Deutscher Schul- und Sprachverein
Elektronische Akte

Européaischer Fonds fur regionale Entwicklung
Gesetz zur Foérderung der elektronischen Ver-
waltung (E-Government-Gesetz)
Europaischer Landwirtschaftsfonds fur die Ent-
wicklung des landlichen Raums

Ministerium fir Energiewende, Landwirtschaft,
Umwelt, Natur und Digitalisierung

Einzelplan

Exzellenz- und Strukturbudget

Europaische Union

eingetragener Verein
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f., ff.
FH
GAK

ggf.
GMSH

GVoBI.

ha
HG
HL
HS
HSG
IB.SH

Innenministerium

Euro

folgende, fortfolgende

Fachhochschule

Gemeinschaftsaufgabe ,Verbesserung der
Agrarstruktur und des Kustenschutzes®
gegebenenfalls

Gebaudemanagement Schleswig-Holstein
Gesetz- und Verordnungsblatt Schleswig-
Holstein

Hektar

Haushaltsgesetz

Lubeck

Hochschule

Hochschulgesetz

Investitionsbank Schleswig-Holstein AGR
Ministerium fr Inneres, landliche Rdume, In-

tegration und Gleichstellung

IPN Leibniz-Institut fir die PAdagogik der Naturwis-
senschaften und der Mathematik

IT Informationstechnik

KinvFG Gesetz zur Foérderung von Investitionen finanz-
schwacher Kommunen (Kommunalinvestitions-
férderungsgesetz)

KLR Kosten- und Leistungsrechnung

Kulturministerium Ministerium fur Bildung, Wissenschaft und Kul-
tur

Landwirtschaftsministerium Ministerium fir Energiewende, Landwirtschaft,

LAsD
LBV.SH

LFH
LHO
Lkw
LRH
LV

Umwelt, Natur und Digitalisierung
Landesamt fir soziale Dienste
Landesbetrieb Stralenbau und Verkehr
Schleswig-Holstein

Landesfunkhaus
Landeshaushaltsordnung
Lastkraftwagen

Landesrechnungshof

Landesverfassung
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LVSH

Mio.

Mrd.

Musik HS

Mrd.
MTV-Autobahn

NDR
NDR-StV

n. F.

Nr.

o.A.

0.g.

OrgErl ITSH

OoVvG
Rdnr.
RKiSH

SchwbAvV

SGB IX

SHBesG

Sozialministerium

Stvzo
Stw
TCMS
TdL
TH
TV-L

Landesliegenschaftsverwaltung Schleswig-
Holstein

Millionen

Milliarden

Musikhochschule Lubeck

Milliarde(n)

Manteltarifvertrag fir ,Die Autobahn GmbH des
Bundes®

Norddeutscher Rundfunk

NDR-Staatsvertrag

neue Fassung

Nummer

oder Ahnliches

oben genannt

Organisationserlass Informations- und Kommu-
nikationstechnologien in der Landesverwaltung
Schleswig-Holstein

Oberverwaltungsgericht

Randnummer

Rettungsdienst-Kooperation in Schleswig-
Holstein gGmbH

Schwerbehinderten-
Ausgleichsabgabeverordnung
Sozialgesetzbuch Neuntes Buch - Rehabilitati-
on und Teilhabe von Menschen mit Behinde-
rungen

Besoldungsgesetz Schleswig-Holstein
Ministerium fir Soziales, Gesundheit, Jugend,
Familie und Senioren
StralRenverkehrszulassungsordnung
Staatssekretar Wissenschaft

Tax Compliance Management System
Tarifgemeinschaft deutscher Lander
Technische Hochschule

Tarifvertrag flr den offentlichen Dienst der

Lander
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TVoD-Bund
TVoD-VKA
Umweltministerium
UStG

vdek

VE

Verbraucherschutzministerium

Verkehrsministerium

vgl.
VO
VOL/A

Wirtschaftsministerium

Wissenschaftsministerium

WP
z. B.

Tarifvertrag fir den 6ffentlichen Dienst - Be-
reich Bund

Tarifvertrag fir den 6ffentlichen Dienst - Be-
reich der kommunalen Arbeitgeberverbande
Ministerium fur Energiewende, Landwirtschaft,
Umwelt, Natur und Digitalisierung
Umsatzsteuergesetz

Verband der Ersatzkassen e. V.
Verpflichtungsermachtigungen

Ministerium fir Justiz, Europa, Verbraucher-
schutz und Gleichstellung

Ministerium fur Wirtschaft, Verkehr, Arbeit,
Technologie und Tourismus

vergleiche

Verordnung

Vergabe- und Vertragsordnung fur Leistungen,
Teil A - Allgemeine Bestimmungen Uber die
Vergabe von Leistungen

Ministerium fur Wirtschaft, Verkehr, Arbeit,
Technologie und Tourismus

Ministerium fir Bildung, Wissenschaft und Kul-
tur

Wahlperiode

zum Beispiel
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Staatskanzlei

Konkurrenzfahigkeit des Landes als Arbeitgeber: Einge-
schrankt

Das Land Schleswig-Holstein hat zunehmend Schwierigkeiten,
seine offenen Stellen zu besetzen. Neben den hohen Altersab-
gangen und dem damit einhergehenden bundesweiten Fachkraf-
temangel gibt es hierfiir einen weiteren signifikanten Grund: Die
Konkurrenzfahigkeit des Landes als Arbeitgeber ist in finanziel-
ler Hinsicht eingeschrankt.

Dies gilt fiir mehr als die Hélfte der insgesamt 60.000 Beschiftig-
ten Schleswig-Holsteins, insbesondere fiir Beschaftigte héherer
Einkommensgruppen. Im bundesweiten Vergleich nimmt
Schleswig-Holstein dort stets einen hinteren Platz ein. Vor allem
dort, wo Fachkrifte fehlen, muss das Land daher sein Angebot
verbessern und seine Bezahlung gezielt nach oben anpassen.

Dieses Problem hat die Landesregierung erkannt und fiir die
technischen Berufe ein Konzept zur Attraktivitatssteigerung
entwickelt. Seit 2019 stellt sie hierfur 2,5 Mio. € zur Verfiigung,
um Zulagen und weitere Verbesserungen zu finanzieren.

Was noch fehlt, ist ein Konzept auch fiir die iibrigen Berufsgrup-
pen, bei denen eine qualifizierte Nachbesetzung zunehmend
Probleme bereitet.

Verstarkter Wettbewerb um qualifiziertes Personal

Schleswig-Holstein beschaftigt als 6ffentlicher Arbeitgeber in der unmittel-
baren Landesverwaltung ca. 60.000 Mitarbeiter?.

Davon sind nahezu 45.000 Beamte und fast 15.000 Tarifbeschéftigte. Sie
arbeiten in unterschiedlichen Berufen, mit unterschiedlichen Bildungsab-
schlissen in allen Ressorts.

Bereits heute ist jeder 3. Beschaftigte des Landes Uber 50 Jahre alt. Bis
2030 werden ca. 1.300 Beschéftigte pro Jahr in den Ruhestand treten.
Weitere Abgange durch Arbeitgeberwechsel kdnnen hinzukommen.

1

Status- und Funktionsbezeichnungen gelten jeweils in ménnlicher und weiblicher Form.
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Um neue Krafte zu gewinnen und vorhandene Beschéftigte zu halten,
muss das Land sicherstellen, dass seine Arbeitsbedingungen ausreichend
attraktiv sind.

Schon heute gibt es Probleme bei der Stellenbesetzung. Dies gilt insbe-
sondere in den technischen Berufen und bei der IT, aber auch bei Lehrern
sowie den Verwaltungskraften.

Konzept zur Attraktivitatssteigerung fiir die technischen Berufe

Bereits 2018 haben Staatskanzlei und Finanzministerium ein Konzept zur
Attraktivitatssteigerung entwickelt, das der Personalknappheit bei den
technischen Ingenieurberufen abhelfen sollte.

Ob das Konzept erfolgreich gewirkt hat, ist allerdings offen.

Gemeinsam mit den Ressorts hatten Staatskanzlei und Finanzministerium
erhoben, wie viele Beschaftigte in den technischen Berufen der Landes-
verwaltung arbeiten. Erdrtert wurden zudem die Griinde fir die geringen
Bewerberzahlen.

Die Ressorts vermuteten an erster Stelle ein zu geringes Entgelt. Zur Ab-
hilfe haben sie vorgeschlagen, bereits bestehende Personalinstrumente
stérker zu nutzen.

Dazu gehort beispielsweise
e Sonderzuschlage nach §§ 9 und 69 SHBesG,
e Zulagen nach § 16 Abs. 5 TV-L.

Auch haben sie empfohlen, Quereinsteiger zu verbeamten und den Ein-
stieg im ersten Beférderungsamt anzubieten.

Zur Finanzierung der vorgeschlagenen MalRnahmen hat die Staatskanzlei
2,5 Mio. € im Haushalt 2019 eingeworben, die inzwischen teilweise verste-
tigt worden sind.

Diese Gelder werden fast vollstandig an die einzelnen Ressorts weiterge-
reicht, die damit MaBnahmen aus dem Konzept umgesetzt haben. Neben
dem Verkehrsministerium (Landesbetrieb StralRenbau und Verkehr) profi-
tierten davon z. B. auch das Umweltministerium (Landesbetrieb fir Kis-
tenschutz, Nationalpark und Meeresschutz) sowie das Innenministerium.

1 § 9 Besoldungsgesetz Schleswig-Holstein (SHBesG) vom 26.01.2012, GVOBI. Schl.-H.
2012, S. 153, zuletzt gedndert am 08.09.2020, GVOBI. Schl.-H. 2020, S. 156.
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Staatskanzlei und Finanzministerium kénnen allerdings bis heute nicht
sachgerecht bewerten, ob die angewendeten Malinahmen wirksam sind.

Sie haben keine detaillierten Erkenntnisse, in welchem Umfang die Dienst-
stellen von diesen Verbesserungsmoglichkeiten Gebrauch machen. Staats-
kanzlei und Finanzministerium werden so dem guten Ansatz ihres Konzepts
nicht gerecht.

Die Staatskanzlei geht davon aus, das Konzept sei erfolgreich gewesen.
Sie verweist auf Stellenhebungen, Zulagenzahlungen und darauf, dass
durch Werbemalinahmen die technischen Berufe in der Landesverwaltung
bekannter geworden seien.

Der LRH merkt an: Das Konzept sollte der Personalknappheit bei den
technischen Ingenieurberufen abhelfen. Um Erfolge des Konzepts festzu-
stellen, muss daher ermittelt werden, ob Uberhaupt und - wenn ja - durch
welche MaRnahmen die Personalknappheit bei den technischen Ingenieur-
berufen reduziert wurde.

Der LRH fordert die Staatskanzlei auf, die Umsetzung des Konzepts kiinf-
tig durch verbindliche Richtwerte und Vorgaben zu steuern und die ergrif-
fenen Maflinahmen regelmaRig auf ihnre Wirksamkeit hin zu tberprifen.

Die Staatskanzlei vertritt dazu die Auffassung, verbindliche Richtwerte
und Vorgaben wurden den individuellen Belangen der Ressorts und ihrer
Eigenstandigkeit nicht gerecht. Um ein mdglichst einheitliches Vorgehen
zu erreichen, fordere die Staatskanzlei die Abstimmung der Ressorts un-
tereinander. Dies fuhre zu groRtmdglichem Konsens und habe sich be-
wahrt.

Der LRH bleibt dabei: Individuelle Belange und die Eigenstandigkeit der
Ressorts sind kein ausreichender Grund, auf eine wirksame Steuerung
und eine regelmaRige Evaluation der Mallhahmen zu verzichten.

Beamte: Land als Arbeitgeber nur eingeschrankt attraktiv
22.000 Beamte werden nach A 13 oder héher besoldet. Sie sind von der
geringeren Bezahlung besonders betroffen. Werden Beamte hinzugerech-

net, die Uber viel Berufserfahrung verfligen, ist das Land fir mehr als die
Halfte der Landesbeamten nur eingeschrankt attraktiv.
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Beim Endgrundgehalt liegt das Land unter dem Durchschnitt von Bund

und Landern. Das jahrliche Minus in Schleswig-Holstein betragt z. B.

e 1.033 € in der Besoldungsgruppe A 13 und
e 1.531 € in der Besoldungsgruppe A 16.

Gegenlber den 4 besoldungsstarksten Landern Bayern, Sachsen, Baden-
Wirttemberg und Rheinland-Pfalz erhdht sich dieser Wettbewerbsnachteil

auf

o 2.443 € bis 4.391 € in der Besoldungsgruppe A 13 und
e 3.259 € bis 6.130 € in der Besoldungsgruppe A 16.

Damit ist Schleswig-Holstein vor allem fur berufserfahrene und héherquali-
fizierte Beamte als Arbeitgeber weniger attraktiv.

Die Landesregierung hat lediglich die Attraktivitat der Arbeitsbedingungen
fur dienstjlingere Beamte verbessert. Diese Verbesserungen sind ein rich-
tiger Schritt, um im Wettbewerb mit anderen 6ffentlichen Arbeitgebern zu
bestehen. Ob sie allerdings ausreichen, bleibt abzuwarten.

Die Besoldungsnachteile vergréRern sich sogar noch, wenn man sie in Re-
lation zur regelmafligen wochentlichen Arbeitszeit setzt. Neben Schleswig-
Holstein haben nur der Bund, Baden-Wirttemberg, Hessen und Nord-
rhein-Westfalen eine Arbeitszeit von 41 Stunden.

Das Finanzministerium meint, der auf finanzielle Aspekte zielende Pri-
fungsschwerpunkt greife zu kurz. Eine attraktive Bezahlung sei zwar ein
wesentlicher Faktor. Aber gerade fur Nachwuchskréfte seien z. B. die Ver-
einbarkeit von Familie und Beruf wichtiger. Die Betrachtung von Arbeitszeit
zu gezahlter Besoldung sei verfehlt. Aus der niedrigeren Besoldung allein
kdnne nicht geschlossen werden, dass sich die Attraktivitdt des Landes
verschlechtere. Die Besoldungsunterschiede seien gering. Eine Abwande-
rung insbesondere von berufserfahrenen Beamten sei nicht zu erwarten.

Der LRH und Finanzministerium stimmen darin Uberein, dass finanzielle
Aspekte wichtig sind, um die Attraktivitat eines Arbeitgebers zu bewerten.
Es spricht auch nichts dagegen, weitere sog. weiche Faktoren bei der Be-
wertung zu betrachten. Die Prifung des LRH beschrankt sich vorliegend
aber ganz bewusst auf die sog. harten Faktoren der Besoldung und Vergu-
tung. Die im Vergleich mit anderen 6ffentlichen Arbeitgebern ermittelten
Unterschiede schranken die Attraktivitat des Landes deutlich ein.

Diese Unterschiede werden auch durch die Beférderungsmdglichkeiten in
Schleswig-Holstein nicht ausgeglichen.
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Finanzministerium und Staatskanzlei haben dieses Problem erkannt.
Sie wollen die Wartefrist fur weitere Beférderungen kunftig verkirzen.

Der LRH begriif3t diese Absicht.
Tarifbeschiftigte: Kommunen zahlen besser

Bei der Bezahlung der Tarifbeschaftigten bleibt Schleswig-Holstein eben-
falls hinter seinen Mitbewerbern zurtck.

Da der TV-L in allen Landern gleichermaRen gilt!, ergeben sich die rele-
vanten Unterschiede hier vor allem im Vergleich zum Bund, zu den Kom-
munen und zu der Autobahn GmbH des Bundes. Wie Beamte erhalten
auch berufserfahrene Tarifbeschaftigte hdherer Entgeltgruppen geringere
Entgelte.

Ab der Entgeltgruppe E 13 liegt der TV-L auf dem letzten Platz.

In der Entgeltgruppe E 142 betrégt die Differenz z. B.

e 3.532 € zu den Kommunen in Schleswig-Holstein (TV6D-VKA),
e 4.061 € zum Bund (TV6D-Bund) und
e 7.142 € zur Autobahn GmbH des Bundes (MTV-Autobahn).

Dies bietet vor allem fiur berufserfahrene und héherqualifizierte Beschaftig-
te einen Anreiz, sich gegen das Land und fir die Kommunen in Schleswig-
Holstein zu entscheiden. Betroffen sind davon rund 2.400 Beschéftigte, die
in Entgeltgruppen ab E 13 eingruppiert sind, mithin jeder 6. Tarifbeschaf-
tigte des Landes.

Empfehlung des LRH

Der LRH fordert die Staatskanzlei und das Finanzministerium auf, die At-
traktivitdt des Landes als Arbeitgeber insbesondere dort zu verbessern, wo
die Personalgewinnung schon jetzt und auch kiinftig Probleme bereitet.

Staatskanzlei und Finanzministerium haben zugesagt, weitere struktu-
relle Verbesserungen zu prifen, um ein Abrutschen des Besoldungsni-
veaus in Schleswig-Holstein zu vermeiden.

1 Mit Ausnahme von Hessen.
2 stufe 6.

Landesrechnungshof Schleswig-Holstein - Bemerkungen 2021



	Bemerkungen 2021
	11. Konkurrenzfähigkeit des Landes als Arbeitgeber: Eingeschränkt 
	11.1 Verstärkter Wettbewerb um qualifiziertes Personal 
	11.2 Konzept zur Attraktivitätssteigerung für die technischen Berufe 
	11.3 Beamte: Land als Arbeitgeber nur eingeschränkt attraktiv 
	11.4 Tarifbeschäftigte: Kommunen zahlen besser 
	11.5 Empfehlung des LRH 





